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ölertc redigierende prtnztpaircbaft
Sas ift roirkltdj eine etroas bodjgrabige" 3umutung, gerabe um biefe Safjresgcit

roo ber £unbsftern geroiffermafeen im SBenbekrets ber SBafferfdjeu ftebt, mich bringenft
aufguforbern, über bie befdjloffene Kaiferreife nad) ben ©djroeigermanöuern mid) beim

beutfdjen Stetdjshangler bes Stöberen 511 informieren, mit anberen, gemirhtigeren
SBorten, feine (Ejgelleng 5U internieroen. Ser SSerluft, ben bie gefamte Sagespreffe
erleiben roürbe, roenn idj 3t)iem SBünfdje nidjt fofort nachkäme, roäre ja allerbings
enorm unb nodj bagu 3hr fo fdjmeidjeltjafter 33erglcidj nom mobernen Siogenes",
ber, mit ber fjergen unb STieren burdjforfdjenben Saternc, einen STeidjshangler auf*
fudjen, um fein, mit STefpeht gu melben, 3nneres gehörig gu burdjleudjten.

©0 bo.be idj benn eine roatjre Strgonautenfahrt unternommen, benn nadj meinem

legten Kriegsberichte aus Srtpolitamen roerben ©ie ermeffen können, roie roeit idj in
©ebanken unb per Siftanj non 23ertin entfernt roar, aber ich roäre bodj fdjon mefjr
ein ©chiff ber SBüftc", roenn ich 3fjren ehrenoollen Sluftrag auf bie unfdjrocre
Stdjfef nähme.

Stlfo: 3hrem SBünfdje, meinen greunb ben STeidjshangler 23etbmann=£)ollroeg,
ben ^ßhilofoptjen aus Steigung unb Staatsmann aus 23eruf, gu befudjen, haut ich mit
altgewohnter, pünktlidjer Reinlichkeit nad).

©d)on ber Eintritt ins SSorgimmer madjte midj etroas ftutgen ; ba ftanben gang
ruhig auf ben rtngsumherlaufenben 23üd)errcgalen alle 33hilofofen unb 'Brofeten ber

alten unb neuen 3ett, bafj ich midj faft roie bas bekannte ©oethefdjc SBetthinb in
ber Sltttte fühlte. 3n meinem t>on nichts burdjbohrten <Sefütjle las idj ba bie Sitel
ber SBerhe non Striftoteles bis Stiet3fdje unb grifc Sltüller herab, unb balb roäre es

mir nodj gang 3aratfjuftraifd) gu Sllut geroorben, ba gum ©lücke tönte eine fdjrille
©timme hinter einem SBüdjerhaufen heroor: gehen fe nur man rinn in bie jute
©tube, (Ejllengen roartet fdjon uff ©ie!" Sllj, fehr frhmeidjelfjaft, benke idj bei mir

unb betrete bas reidjskanglerifdje Heiligtum. Sa fag benn ber grofee parbon
ber lange fdjroeigfame ^ptjitofof, gang in fidj unb einen grofeen golianten oerfunken.
2Tuhig nickte er unb roinkt mir gu, näher gu treten. Stber ohne ihm nahegutreten
befolgte ich feinen SBunfrb, bis id) bidjt nor ihm ftanb.

Sla, mein Sieber, idj bin froh, bafe ©ie enblid) gekommen finb, ©ie roiffen ja
am allerbeften, roo mid) ber ©äjuh brückt!"

Oh, fehr fdjmetdjelhaft Csjgelleng, biefes hohe 3utrauen, biefe (Ehre; ich roeife

roirklidj nid)t, roie idj bagu komme."

Stun, giehen ©ie mir nur nor allem ben ©djub unb ©trumpf ab, fo kommen
©ie am beften bagu", fagte ber Sïïinifter, inbem er mir feinen rechten gufe entgegen
ftreckte; natürlich begriff unb griff td) aud) gleid) gu er hielt midj jebenfalls für
ben güljneraugenbohtor unb richtig, ba leuchtet mir bas fchönfte preufeifche Sïïinifter^
hühnerauge auf.

©0 fafjen roir uns benn Slug' ins Slugc, mit liebreichen fjänben umfafete idj bic
halbe 23afts bes grofeen parbon langen Siplomaten unb um ganj unbefangen
gu fdjeinen, frug idj in natoer SBeife: fijgelleng, roie ftefjt cs eigentlidj mit bem
Sreihunb?" 93etroffen fdjaut midj 33ethmann guerft an, bann fummt er mit einem
Slnflug oon fjeiferkett unb fdjelmifdjem Sädjeln leife nor fid) hin: St bifferl a Sieb
unb a bifferl a Xreu unb a bifferl a galfcbheit ift allroeil babei". Itnb betreffs
ber Steife ©. SIT. bes Kaifers nadj ben fdjroeigerifdjen Sllanöoern, roie benken Csjgelleng
barüber?" £jerr! ©ie follen mein gübnerauge operieren unb nidjt barauf treten"
fuljr er midj an. (Ejgelleng", ftammelte tdj, eigentlidj bin idj 3eitungsberichterftatter
ber uerfchiebenften SBeltblätter unb roollte ©ic nur mteruieroen, aber roenn es burdjaus
fein mufe, roill idj es fdjmerglos perfudjen, 3hre Hühneraugen gu uerbeffern ©leid)
barauf roarf man mir nodj burrhs genfter meinen £jut nadj. llnb biefer SItann läfet
fidj einen 33fjilofofen fdjelten. Sas ift bodj eher 3hr Srülliker.

fi yi gäll! fi
3m grofjem ©tabtrat roar'ë jüngft nidjt

gefjeuer

Senn eë betraf bte Siegenfdjaffenfteuer,
Sie 3üridj nimmt im Sftiebtliareal,
Sie roar ben ©ojialiften nidjt egal.

Sodj enbltdj roar man übereingefommen :

33om Dtiebtti roirb bie©teuer nidjt genommen,
Dbrootjl bie §auêbefitjer flipp unb flar
Sie ©leidjheit ftracfë erflärten in Oefarjr.

SBeil S3opp oertrat barin bie ^ntereffen
Ser SIEgemeinfjeit, mochte man ermeffen,
SBie fefjr bie Stollen roaren ba nertaufdjt
llnb überhaupt bie ©adje aufgebaufdjt.

Stm meiften madjte midj non allen ©prêchent
53ei großer £eiterfeit ber garbftetn lächern;
3ln Sluëftanb treten müfet ber §auëbefitj,
SBeil biefer Slntrag barg ben guten SBik:

Senn $auêbefiker ift audj SJapa ©reulidj
Srum operierte feineëroegë erfreultdj
Sllë ©tein ber SBeifen* biefer Stein ber

garb"'
Sie man bie rote nennt bie er oerbarb

jt Fax.

JP Hilmendfliegerei. Jp
Sort in Sübenborfs ©efilben
Segagneuj geigt cor groei 3ahr'
SBie ein glugplah fei befdjaffen
3beat unb rounberbar.

Keine ©pur non Slïifeton ftörte
3enen hellen gliegertag
llnb berühmt roarb aller Orten
Sübenborf mit einem ©djlag!

Sod) ber Sleib läfet ben nidjt fdjlafen,
Ser non ihm befeffen ift
Hnb bie ©elbfack=3ntereffen
STielben ftdj gu jeber griff.
©0 auf ber Stllmenb am ©onntag
gliegerei roarb annonciert,
Slber bie Sleugierigen alle
SBurben tüdjtig angefdjmiert.

Senn ber Petrus referuierte
Schönes SBetter künft'ger 3eit
Slur allein ben Sübenborfern,
Sie gum gltegen je^t bereit!

JP Das Souvenir. JP

<£fjet>alter Amoureuj, ber Hede,
leitet jaudjsenö burdj bte gelber,
Zcimmt im Sprunge §aun u. £?ecfen,

Sennt burdj Zlcfer, jagt burdj ZDälöer.

Seine lidjte 2TEotftffure

fliegt gleidj einem Sturmroinöreiter,
3tjr (Sebifj fdjäumt roeife ßloden,
ZtTef/r nodj fdjäumt bas f)ers bem

Heiter

Sdjäumt unb brauft unb fprubelt über
Wie ber <£fjampagne eble ÏDeine:
Antoinette madjt es fdjäumen,
Die djarmante, füfe "Kleine

Antoinette, ober rnelmefjr
Das ©efdjenf ber Antoinette:
3n 6er Zvedjfen fjält er feiig
(£tne blaue run6e Kette.

Unö er feufzt: (£i, öu mein teures,
gaubermädjt'ges Angebinbe,
fjab' idj öidj r»or Augen, träum' idj,
Daf idj midj bei trjr beftnöe.

Denn öu marft es, feiöne Sdjleife,
Die midj, adj, fo feljr betörte,

Da| idj nidjt mefjr rutjen fonnte,
Sis fie mir öann gans gehörte.

3a, unö öte, öer öu gefjörteft,
<£tr>tg lieb idj fte auf <£fjre!"
Hettenö fdjrcört er's, lädjelnö füft er
Die geliebte 3arre*tère.

£ädjelnö, füfen6 - blinölings trabt er

3n ein langnerftecftes Sumpflanö
Hodj rerftnfenö unö ertrinfenö

Küft er öer (Beliebten Strumpfbanö.
-il-li

äJer Pech angreift der wafebe tieb

nachher die Rande mit febarfer Seifen»

lauge.
Gar mancher, der zu hoch hinaus

wollte, endete fpäter in der
Dachkammer.

Dcutfcb-franzötifcbe 6ntcntc.
(Der Handahnccht fingt:)

Weil tdj ein frummer Sanösfnedjt
2Perö idj's geftetjen öürfen: [bin,

3dj mill mit redjtem Sdjlemmerftnn
Aus <2ros Bedjer fdjlürfen.

Komm, ZtTäöel, gib mir öeine £janö I

£a§ fdjau'n midj in öie Augen,
Die mir geftofjlen öen Perftanö
(£r modjt audj fonft nidjts taugen.

Komm, ZtTäöel, reidj mir öetnen

3dj mill ifjn tüdjtig tüffen [ZHunö,
C3ern roill öafür im ^öllenfdjlunö
Die Sufl' idj leiöen müffen.

Por allem aber örücf öidj örall
An meine Sruft mein ZtTäöel,

Unö lefjn' öen öunflen £ocfenfdjmalI
An meinen blonöen Sdjäöell

Unö bift öu audj ein wâlîd)CS Weib,

3dj aus german'ïdjem Heidje
So ZtTunö an ZtTunö unö £eib an £eib

3ft jeöe Spradj' öte gleidje.

(Ein Kuj| öas fjeif t : 3d) liebe ^jn allen <£tjriftenlanöen

3dj fjerje öicfj, öu füfeft midj:
IDir fjan uns fdjon cerftanöen.

Des <£ros IDanöerftab unö rpa§
Adjt't toeöer §oU. nodj (Srenje

Komm, daß fid) Ceutfcb u.&lälfcb oljn'
Tn einer Gleit ergänze Fjaß

^6 -il-li.

fi Hflot's Trost, fi
SBomit begann bir ber heutige £ag?

SDÎit einem nerftofjtenen ßuffe.
Unb alê fie mir füjj im Sinne lag,
©in ©törer fam mit läftiger grag
3u meinem Sjerbruffe.

Sodj (Sinei roieber ju tröffen oermag
33on meinem Äummer ein Setldjen:
@ë buftet mein Stocf nun ben ganjen £ag
S3om SBarfum ber SJeildjen.

J9 Streihcpilog. JP
3n 3üridj roarb bem Kapitaf

(Erklärt ber Krieg ber SItaffen,
©s feierten 'nen gangeit Sag
Sie arbeitenben Klaffen.

SBerkftätten leer es brennt kein ©as,
gabrtken ftebn nerlaffen;
Stutos unb Srambahn ftehen fHIL
Sie SBagenführer jaffen.

©ogar ber ftäbtifdje 23etrteh
SBarb graufam ©treikes 33eute

3roar am S3etriebe merkt mans nicht,
3ebodj am gehfn ber Seute.

Sodj bie Sîegierung geigte fid)
©ehr grofe im ©treikbekämpfen ;

Sllit 93oligei unb Sllilttär
©elangs ben Streik gu bämpfen.

(Es roarb ber ©eneralftreik brum
3ur rötlichen (Entgleifung
Itnb auf ben ©eneralftreik folgt'
Sie ©eneralausroetfung.

SBer nicht in 3ürichs ©tabt unb Sanb-
Sas Sidjt ber SBelt erblickt',
SBirb, ob cr ftreikte ober brach,
(Erbarmungslos uerfdjickt.

Slusroeifen roollte man fogar
Sen ©rimm'gen" ©djroeigerbürger,
Sodj ber entpuppte plöklidj fidj
Slls unuerfälfdjter 3ürdjer

Sas roär ein feblechter Stotcr, ber
STun keinen Slusroeg hätte,
®s gibt ja aufeer 3üridj audj
STodj anbre ©djroeigerftäbte.

Unb alle, bie 's ben 3üridjern
©elang hmausgufdjleiken,
Sie giehen rootjlgemut nadj ©enf,
Um bort ©eneral=gu=ftrciken. Cisebeth.

Bei einem Rocbzeitszug.
©efjt fie im ©taat unb ihn im Snlinber
OTonogamifdj fidj nerefjen

S3ang unb ungeroifj, rote Äinber,
geudjten Slugë bie 33räute gefjen

llnb ber S3räutgam auf ben Beiert-
Slm meiften bem fatbigen 3uge roohl anftefjt
Ser ©djroarm junger Sllaare, bie 'ë nidjt

angefjt
Stm ©djluffe bie alten, erfahrenen SJÎienen

(Sfjer alëSBarnung ben jungen ju bienen.
(fine Sllte Rumpelt nadj im ungleichen ©djritt:
Sie ß ü g e gefjt mit üflot.

Merte vectigievencle Vrînsîpâlfckâft
Das ist wirklich eine etwas hochgradige" Zumutung, gerade um diese Jahreszeit

wo der Hundsstern gewissermaßen im Wendekreis der Wasserscheu steht, mich dringenst
aufzufordern, über die beschlossene Kaiserreise nach den Schweizermanövern mich beim
deutschen Reichskanzler des Näheren zu informieren, mit anderen, gewichtigeren
Worten, seine Exzellenz zu interviewen. Der Verlust, den die gesamte Tagespresse
erleiden würde, wenn ich Ihrem Wunsche nicht sofort nachkäme, wäre ja allerdings
enorm und noch dazu Ihr so schmeichelhafter Vergleich vom modernen Diogenes",
der, mit der Herzen und Nieren durchforschenden Laterne, einen Reichskanzler
aufsuchen, um sein, mit Respekt zu melden, Inneres gehörig zu durchleuchten.

So habe ich denn eine wahre Argonautensahrt unternommen, denn nach meinem

letzten Kriegsberichte aus Tripolitanien werden Sie ermessen können, wie weit ich in
Gedanken und per Distanz von Berlin entfernt war, aber ich wäre doch schon mehr
ein Schiff der Wüste", wenn ich Ihren ehrenvollen Auftrag auf die unschwere
Achsel nähme.

Also: Ihrem Wunsche, meinen Freund den Reichskanzler Bethmann-Hollweg,
dcn Philosophen aus Neigung und Staatsmann aus Beruf, zu besuchen, kam ich mit
altgewohnter, pünktlicher Peinlichkeit nach.

Schon der Eintritt ins Vorzimmer machte mich etwas stutzen; da standen gauz
ruhig auf den ringsumherlaufenden Bücherregalen alle Philosofen und Profeten der

alten und neuen Zeit, daß ich mich fast wie das bekannte Goethesche Weltkind in
der Mitte fühlte. In meinem von nichts durchbohrten Gefühle las ich da die Titel
der Werke von Aristoteles bis Nietzsche und Fritz Müller herab, und bald wäre es

mir noch ganz Zarathustraisch zu Mut geworden, da zum Glücke tönte einc schrille
Stimme hinter einem Bücherhaufen hervor: Iehen se nur man rinn in die jute
Stube, Exllenzen wartet schon uff Sie!" Ah, sehr schmeichelhaft, denke ich bei mir

und betrete das reichskanzlerische Heiligtum. Da saß denn der große pardon
der lange schweigsame Philosof, ganz in sich und einen großen Folianten versunken.
Ruhig nickte er und winkt mir zu, näher zu treten. Aber ohne ihm nahezutreten
befolgte ich seinen Wunsch, bis ich dicht vor ihm stand.

Na, mein Lieber, ich bin froh, daß Sie endlich gekommen sind, Sie wissen ja
am allerbesten, wo mich der Schuh drückt!"

Oh, sehr schmeichelhaft Exzellenz, dieses hohe Zutrauen, diese Ehre; ich weiß
wirklich nicht, wie ich dazu komme."

Nun, ziehen Sie mir nur vor allem den Schuh und Strumpf ab, so kommen
Sie am besten dazu", sagte der Minister, indem er mir seinen rechten Fuß entgegen
streckte; natürlich begriff und griff ich auch gleich zu er hielt mich jedenfalls für
den Hühneraugendoktor und richtig, da leuchtet mir das schönste preußische Minister-
Hühnerauge auf.

So sahen wir uns denn Aug' ins Auge, mit liebreichen Händen umfaßte ich die
halbe Basis des großen pardon langen Diplomaten und um ganz unbefangen
zu scheinen, frug ich in naiver Weise: Exzellenz, wie steht es eigentlich mit dem
Dreibund?" Betroffen schaut mich Bethmann zuerst an, dann summt er mit einem
Anflug von Heiserkeit und schelmischem Lächeln leise vor sich hin: A bisserl a Lieb
und a bisserl a Treu und a bisserl a Falschheit ist allweil dabei". Und betreffs
der Reise S. M. des Kaisers nach den schweizerischen Manövern, wie denken Exzellenz
darüber?" Herr! Sie sollen mein Hühnerauge operieren und nicht darauf treten"
fuhr er mich an. Exzellenz", stammelte ich, eigentlich bin ich Zeitungsberichterstatter
der verschiedensten Weltblätter und wollte Sie nur interviewen, aber wenn es durchaus
sein muß, will ich es schmerzlos versuchen, Ihre Hühneraugen zu verbessern Gleich
darauf wars man mir noch durchs Fenster meinen Hut nach. Und dieser Mann läßt
sich einen Philosofen schelten. Das ist doch eher Ihr Tr Ulli ker.

^? ?Z gZll! ^?
Im großem Stadtrat war's jüngst nicht

geheuer

Denn es betraf die Liegenschastensteuer,

Die Zürich nimmt im Riedtliareal,
Die war den Sozialisten nicht egal.

Doch endlich war man übereingekommen:
Vom Riedtli wird dieSteuer nicht genommen,
Obwohl die Hausbesitzer klipp und klar
Die Gleichheit stracks erklärten in Gefahr.

Weil Bopp vertrat darin die Interessen
Der Allgemeinheit, mochte man ermessen,

Wie sehr die Rollen waren da vertauscht
Und überhaupt die Sache aufgebauscht.

Am meisten machte mich von allen Sprechern
Bei großer Heiterkeit der Farbstein lächern;

In Ausstand treten müßt der Hausbesitz,
Weil dieser Antrag barg den guten Witz:

Denn Hausbesitzer ist auch Papa Greulich
Drum operierte keineswegs erfreulich
Als Stein der Weisen" dieser Stein der

Färb'"
Die man die rote nennt die er verdarb

^î? Iììmencìflîegereî. Uî?

Dort in Dübendorfs Gefilden
Legagneux zeigt vor zwei Iahr'
Wie ein Flugplatz sei beschaffen

Ideal und wunderbar.

Keine Spur von Mißton störte
Ienen hellen Fliegertag
Und berühmt ward aller Orten
Dübendorf mit einem Schlag!

Doch der Neid läßt den nicht schlafen,
Der von ihm besessen ist
Und die Geldsack-Interessen
Melden sich zu jeder Frist.

So auf der Allmend am Sonntag
Fliegerei ward annonciert,
Aber die Neugierigen alle
Wurden tüchtig angeschmiert.

Denn der Petrus reservierte
Schönes Wetter künft'ger Zeit
Nur allein den Dllbendorfern,
Die zum Fliegen jetzt bereit!

^ Vas Souvenir. ^
Chevalier Amoureux, der Aecke,

Reitet jauchzend durch die Felder,
Nimmt im Sprunge Zaun u. Hecken,

Rennt durch Äcker, jagt durch Wälder.

Seine lichte Moisissure
Fliegt gleich einem Sturmwindreiter,
Ihr Gebiß schäumt weiße Flocken,

Mehr noch schäumt das herz dem
Reiter

Schäumt und braust und sprudelt über

lvie der Champagne edle Weine:
Antoinette macht es schäumen.
Die charmante, süße Aleine

Antoinette, oder vielmehr
Das Geschenk der Antoinette:

In der Rechten hält er selig
«Line blaue runde Rette.

Und er seufzt: Li, du mein Teures,
Zaubermächt'ges Angebinde,
hab' ich dich vor Augen, träum' ich,
Daß ich mich bei ihr befinde.

Denn du warst es, seidne Schleife,
Die mich, ach, so sehr betörte.

Daß ich nicht mehr ruhen konnte,
Bis sie mir dann ganz gehörte.

Ia, und die, der du gehörtest,

Ewig lieb ich sie auf Lhrel"
Reitend schwört er's, lächelnd küßt er
Die geliebte Jarretière.

Lächelnd, küßend - blindlings trabt er

In ein langverstecktes Sumpfland
Noch versinkend und ertrinkend

Aüßt er der Geliebten Strumpfband.

Aer ?ecb angreift äer walcke iicb
nscbber äie tiänäe mit Ickarfer Seifenlauge.

6ar mancher, äer ?u bock binsus
wollte, enäete später in äer l)ack-
kammer.

Veuisck-fvÄN-ösiscke Entente.
<Ver ^-»nÄskneckt singt:)

Weil ich ein frummer Landsknecht

Werd ich's gestehen dürfen: >bin.

Ich will mit rechtem Schlemmersinn
Aus Lros Becher schlürfen.

Aomm, Mädel, gib mir deine Hand I

Laß schau'n mich in die Augen,
Die mir gestohlen den Verstand

Lr möcht auch sonst nichts taugen.

Aomm, Mädel, reich mir deinen

Ich will ihn tüchtig küssen Mund,
Gern will dafür im Höllenschlund
Die Büß' ich leiden müssen.

Vor allem aber drück' dich drall
An meine Brust mein Mädel,
Und lehn' den dunklen Lockenschwall

An meinen blonden Schädel I

Und bist du auch ein lâches Weib,
Ich aus german'ichem Reiche

So Mund an Mund und Leib an Leib

Ist jede Sprach' die gleiche.

<Lin Auß das heißt : Ich liebe dich

In allen Thristenlanden

Ich herze dich, du küßest mich:
Wir han uns schon verstanden.

Des Eros Wanderstab und .paß
Acht't weder Zoll noch Grenze

Aomm, äak kich reutlch u.Aällch ohn'
s>» einer Aelt ergänze Hak

-n-ii.

llNot's I>ost. ^?
Womit begann dir der heutige Tag?

Mit einem verstohlenen Kusse.

Und als sie mir süß im Arme lag,
Ein Störer kam mit lästiger Frag
Zu meinem Verdrusse.

Doch Eines wieder zu trösten vermag
Von meinem Kummer ein Teilchen:
Es duftet mein Rock nun den ganzen Tag
Vom Parfum der Veilchen.

^ 8t?eiikepttog. US?

In Zürich ward dem Kapital
Erklärt der Krieg der Massen,
Es feierten 'uen ganzen Tag
Die arbeitenden Klassen.

Werkstätten leer es brennt kein Gas,
Fabriken stehn verlassen;
Autos und Trambahn stehen still,
Die Wagenführer jassen.

Sogar der städtische Betrieb
Ward grausam Streikes Beute

Zwar am Betriebe merkt maus nicht,
Iedoch am Fehl'n der Leute.

Doch die Regierung zeigte sich

Sehr groß im Streikbekümpfen ;

Mit Polizei und Militär
Gelang? den Streik zu dämpfen.

Es ward der Generalstreik drum
Zur rötlichen Entgleisung
Und auf den Generalstreik folgt'
Die Generalausweisung.

Wer nicht in Zürichs Stadt und Land'
Das Licht der Welt erblickt'.
Wird, ob er streikte oder brach,
Erbarmungslos verschickt.

Ausweisen wollte man sogar
Den Grimm'gen" Schweizerbürger,
Doch der entpuppte plötzlich sich

Als unverfälschter Zürcher
Das wär ein schlechter Roter, der

Nun keinen Ausweg hätte,
Es gibt ja außer Zürich auch
Noch andre Schweizerstädte.

Und alle, die 's den Zürichern
Gelang hinauszuschleiken,
Die ziehen wohlgemut nach Genf,
Um dort General-zu-streiken. c!5edà

Kei einem k>oen2«itS2ug.
Seht sie im Staat und ihn im Zylinder
Monogamisch sich verehen

Bang und ungewiß, wie Kinder,
Feuchten Augs die Bräute gehen

Und der Bräutgam auf den Zehen-
Am meisten dem farbigen Zuge wohl ansteht
Der Schwärm junger Paare, die 's nicht

angeht
Am Schlüsse die alten, erfahrenen Mienen
Eher als Warnung den Jungen zu dienen.
Eine Alte humpelt nach im ungleichen Schritt:
Die Lüge geht mit! uilot.
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